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10.Je mehr Sprachen Sie als Konsularbeamter kennen, um so
leichter wird es Ihnen fallen, sich einer Sprache zu
bedienen, die der Kunde seinerseits nicht beherrscht. Als
Grundsatz kann gelten: Im Ausland mit Ausländern in der
eigenen Muttersprache verkehren, mit den Landsleuten in der
Sprache des Gastlandes. Ein wahrer Quell launiger
Missverständnisse "

Soweit der neue „Wegweiser"
Wie wir von den zuständigen Stellen

erfahren, wollen diese Merksätze nur
Winke, nicht aber starre Regeln sein. Den
einzelnen Konsularbeamten bleibt die
Möglichkeit, in sinnreichen Varianten der
obigen Grundsätze ihrer Phantasie freien
Lauf zu lassen.

Die Konsulate werden in einem dem
«Wegweiser» beigelegten Appell von der

Kommission für Erschwerung der Nach-
kriegs-Zusammenarbeit aufgefordert, von
nun an ihre ganze Kraft in den Dienst
dieses schweren, aber unerläßlichen Kampfes

zu stellen — gegen die Auslandreisenden

aller Schattierungen!
Ein Besuch im nächstbesten Konsulat

wird jeden Leser davon überzeugen,
daß dieser warme Appell nicht ungehört
verhallt ist.

*

Damit hatten meine Eltern doch recht

EINE NEUE RUNDFRAGE

JDer Konflikt der Generationen ist unvermeidbar. Er liegt in dem Wesen der Natur.
Die Auffassungen der Eltern werden immer mit jenen der Kinder teilweise in Gegensatz
stehen. Aber aus Kindern werden Eltern. Von einem bestimmten Alter an, vielleicht um
die dreißig, ändert sich die Einstellung. Das reifere Alter, die gewonnenen Lebenserfahrungen

lassen nun den Kindern ihre Eltern in einem andern Licht erscheinen. Auch ihre
Auffassungen und Ratschläge, die sie früher vielleicht verlacht und verachtet, bestimmt
jedoch bespöttelt haben.

Denken Sie darüber nach. Sicher haben Ihnen Ihre Eltern seinerzeit Ratschläge
gegeben, die Ihnen damals völlig falsch erschienen sind und die Sie nicht befolgten, von
denen nun aber Sie bei einzelnen froh wären, wenn Sie sie beachtet hätten.

Wir denken dabei nicht an allgemeine Redensarten, sondern an ganz bestimmte
Räte, die Ihnen in einer ganz bestimmten Lage von Ihren Eltern gegeben wurden.
Schildern Sie die damaligen Situationen, Ihre damalige Einstellung und im Anschluß
daran, wie Sie nun Ihr damaliges Verhalten und den Rat der Eltern einschätzen.

Der Beitrag sollte bis am 10. September in unserm Besitz sein. Angenommene
Beiträge werden honoriert.

Redaktion des «Schweizer-Spiegels».
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Iv.-Is molt? Lx?3.oksn Lis uls Konsulsrdsumîs? ksnnsu, um so
Isiolaks? v?i?à ss Itinsn lallsn, sloh sins? Lxruoks 2U ds-
âisnsn, àis às? kunàs ssinsnssiis niolik dohs??solih. ^Is
Srunàsuiû kunn gslksn: Im àslanâ mik àslânâsrn in àsr
siZsnsn àiis?sx>?usàs vsrkskrsn, miî àsn l-ânàslsuisn in àsr
LxrsoRs àss dusilunàss. Lin và?s? l^usil luuniZs? ^liss-
vsrsiânânisss!"

Loweit der neue Wegweiser"
Wie wir von den inständigen 8tellen

erkahren, wollen diese lVlerksätie nnr
Winke, nicht aher starre Hegeln sein. Den
einzelnen konsularhssmten hleiht die
Vlöglichkeit, in sinnreichen Varianten der
ohigen Orundsätie ihrer Phantasie kreisn
Dank in lassen.

Oie Konsulate werden in einem dem
«Wegweiser» heigelegten ^.xxell von der

Kommission kür krschwerung der ülach-
kriegs-^usammenarheit ankgskordert, von
nun an ihre ganie krakt in den Dienst
dieses schweren, aher unerläßlichen Kamp-
kss in stellen — Fegen die Vuslandreisen-
den aller 8chattierungen!

kin Ilssuch im nächsthestsn konsu-
lat wird jeden ksser davon üherisugen,
daß dieser warme Vppell nicht ungehört
verhallt ist.

5

Daniit

neue nunvkn/lizc

Der konklikt der Generationen ist unvermeidhar. kr liegt in dem Wesen der hkatur.
Ois àkkassungsn der kltern werden immer mit jenen der Kinder teilweise in Oegensati
stehen, Vhsr aus Kindern werden kltern. Von einem hestimmten ^.lter an, vielleicht um
die dreißig, ändert sich die kinstellung. Oas rsikere VIter, die gewonnenen kehenserkaln

rungen lassen nun den Kindern ihre kltern in einem andern Dicht erscheinen. Vuch ihre
rVu lkassungsn und Ratschläge, die sie krühsr vielleicht verlacht und verachtet, hestimint
jedoch hesxöttelt hahsn.

Denken 8is darüher nach. 8icher hahen Ihnen Ihre kltern seinsrisit Ratschläge
gegehen, die Ihnen damals völlig kalsch erschienen sind und die 8ie nicht hekolgtsn, von
denen nun aher 8ie hei einislnen kroh wären, wenn 8is sie heachtet hätten.

Wir denken dahei nicht an allgemeine Redensarten, sondern an gani hestimmte
Räte, die Ihnen in einer gan?. hestimmten kags von Ihren kltern gegehen wurden.
Lchildsrn 8ie die damaligen 8ituationen, Ihre damalige kinstellung und im Anschluß
daran, wie 8ie nun Ihr damaliges Verhalten und den Rat der Kltern sinschätisn.

Der Leitrag sollte his am Iß. Lsptemher in unserm Lesiti sein. Angenommene Lei-
träge werden honoriert.

Redaktion
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